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Schloss Toffen zu besichtigen, wobei uns Herr Dr. Bernhard Schmid mit
der Geschichte des Schlosses und der Familie bekannt machte.

Wenn auch unser vornehmstes Ziel immer die Pflege der Familienforschung

sein wird, so ist doch zu sagen, dass diese Aufgabe nicht in erster
Linie Selbstzweck ist, sondern sich höheren Idealen unterzuordnen hat. Das
Wissen um die Geschichte unserer Familie weckt die Freude an der Pflege
einer sinnvollen Familientradition, es zeigt uns die Verbundenheit mit dem
Boden unserer Heimat, dem wir verpflichtet sind. In diesem Geiste wollen
wir auch in Zukunft wie bisher unsere Mitglieder sammeln.

Fritz Hagmann.

Groupe local de Geneve

Sur l'initiative de MM. Auguste Bouvier et Maurice Reymond, un grou-
pement genevois vient d'ötre constitue.

Une premiere seance, qui reunissait douze participants, a eu lieu le
7 decembre dernier. M. Auguste Bouvier a fait une interessante communication

sur « Le livre de raison d'Alexandre Sarasin, 1727-1807 ».

Les personnes prbsentes ont decide de tenir seance cinq ou six fois
dans Pannee pour echanger leurs experiences dans le domaine des recher-
ches genealogiques. Les reunions auront un caractere familier et toutes les

personnes qui s'interessent aux etudes genealogiques seront accueillies avec
plaisir. La prochaine seance aura lieu en fevrier.

Nous aimerions voir venir ä nous non seulement les genealogistes de

talent, mais tous les debutants qui desirent etudier l'histoire de leur propre
famille. lis trouveront une aide amicale aupres de ceux d'entre nous qui
ont plus d'experience qu'eux. Nous voulons faire ceuvre utile en encoura-
geant les recherches sur les nombreuses families de la ville et de la cam-

pagne, de notre region, dont la genbalogie n'a pas encore ete etablie.
Maurice Reymond.

An die Mitglieder in der Ostschweiz

Der Vorstand der Vereinigung für Familienkunde St. Gallen und
Appenzell hat beschlossen, die benachbart wohnenden Mitglieder der SGFF,
welche nicht der Vereinigung angehören, als Gäste zu ihren Zusammenkünften

in St. Gallen und den Veranstaltungen einzuladen.
Wir machen auch hier unsere Mitglieder in der Ostschweiz darauf

aufmerksam. Die Vereinigung bietet in ihren Vorträgen und Aussprachen so

v iele Anregungen und es ist sehr erfreulich, wenn recht viele unserer
Mitglieder daran teilhaben können.


	An die Mitglieder in der Ostschweiz

